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®eS fÖnigt. bair. 932inistcria^5orst=EinrichUmgS^Vureau'S 

50laffen :̂afeltt 
^ur Bestimmung bes 3nf)aftes öei uor^üglii^ltcn öeutfchcn XCaldGäume aus öcm 

DurchmclJer auf Jßiusthöf)c unö öer ganzen Cönge. 

3um ©ebrauche für österreichifche gt^rNänner bearbeitet vom Oberförster 

S o f e f a S u f ^ c f O . 

flnfcitung jum ^eöraucOe ber nachfofgenöcn CafeSn. 

® i e SOJaf fentafe ln foHen jur Ermittelung deß VojratheS von ^rofie^ 
stächen und ganzer Beftände dienen und die g-äüung, ^3}̂ eiiung und ^ubirung 
fogenannter ?CRufterbäuiue o^e^ Älaffenj^ämme eutbel)rlich mncten. 

Die 2^afeln geben die ^X^ojfen Der vortjerrfchenden Bauniarteu — Fichten, 
3 ^annen , Ä^iefern, Särcden, Bncben, E icben und B i r t e n — 
für Die in der 9?cgel vorfommenden Stärfe? und ^öhenflaffen, dann mit 2luS? 
nabme der Eichen unD B i r f e n auch mit der 2luSScheiDung nach SllterS» 
flajfen an. 

3) i e S t ä r f e der S t ä m m e ist durch den auf Brusthöhe — 4 Fup 
über den Boten — nach 2)uode3imaljollen gemeffenen 2)urcbmeSfer ausgedrückt. 

Die ^ 6 b e be.jeicbnet die ganje ?änge deS Stammes in Fnßen, von der 
(Stocka (StbchiebSO Fî î be bis jum äußersten ©ipfelende. Die Siocfhöhe fdbft 
ist ju 6 bis höchstens 16 3oÖ, je naeb der Stärfe der Stämme angenommen. 

Bei den 2 a u b t ) ö l j e r n und l i e f e r n begreift der in Ä'ubiffufen vor* 
getragene 3ubalt Sowotĵ  5)?affe deS StammeS, ais jene der 5ileste bis ju 
1 3^11 Srärfe h^rab, bei den F i ^ b l e n , X a n n e n und Särchen aber nur 
die 3}JafSe deS Stammes einfchlieplich deS ©ipfelS. 

•) ©et geehrte ^e r r SerfaSTec hatte die ®üte, übet mein Anfiichen mir diefe feine Wfit^i« 
Dolle Slrbeit für njifere ©rurffdjnften freundlich)! ju überlaffen. — 3ch erfülle fonach 
eine nabe liegende, fehr augeuehm« iiidciit ich hiermit öffentlich den Auötrucf 
»erbindlichßcn Sanfeö wiederhole. — Wicht minder luillfoninien war mir dal juvors 
fonimende, uueigennü^ige ßrbicthcn der iWohrcr'fcben Druckerei, diefeö Siff^rwfrf we--
gen feineö überwiegenden SBertheö mit neuen Jvpe« ju drucke«, fo da^ dIefe erSl 
flegoSfen werden nuifiten. — a>adurch h^f dtefeö J&cft in feinem ©etfaUe fowohl u>te 
in der Auöfiattung den h^c^orrcigendeten ©tand^nuifl eiucä f e i b s t j l ä n d i g e n S e r « 
Ui gewonnen, dem ich in forstlichen Äreifen die »erdiente Anerfennung wimfche. 

S e t b er . 

i 
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tfrrpQte lUifftfiaftp in 8cf)feftcn. 

3m Eharlottenburger Forfthaufe auf der töuigl. (Sr.iherzcgl. X̂ cutSchiueister'fchen 
J>Dmaine v̂ mbin bei Jroppau, wurde eine SCßtldfafee erlegt. — '5)er betreffende î eger 
bemerfte am 8. l̂oüeuiber 1854 bfi,fi*iSch gefvilleuem Schnee eine-Spur nut̂  dem 
Saide in den taranstojjciî ii .Sjolj und t̂rohSchopfcu, die ihm un̂ gcn der 'Dicuheit 
derselben auffiel; da feine weitere Spur aifö-beut Schöpfen hi'ii'uSgiug, \o befchlcj} er 
der Sache auf den l̂ rnnd ju fomnteu, lief̂  daö Stroh ĥ 'î mSâ erfen und erst bei 
Segnahme der letzten. Schifte gefuchte 2:f;ier vor dem erfchrecfu-ii und fich 
ftüchtendcn X)icnftbotcn heraiiS und û urde iu dem 'iÔ cmoute, aî  eS teu Satz vom 
X)ache in den SBvtlb macheu wollte, vom .Spegcr erfchcffeu, der nun Si-'i'icr gvöilten 
Freude den ©egenstand des glücflichen Schubes erfaunte: eS ift ein.. )chi3ner, gelblich 
grauer toer, ü6er den 9Cucfen in Schmalen Streifen fchioar̂  gestammt, auf dem hauche 
Schmutzig gelb. '2)ie ĥitlje ift fchwar] und gclbtichgrau regelmafjig gcftveift, tie 
fchwarj. X)ie gauje âuge dê  iiatcr-̂  deträgt genau 3 wovon die Ohithe 1 jyuß 
lang ist; die §i?he beträgt 13 21uSgewcidet ĥ iUe tie SBildfatze eiu (Gewicht 
î on 8 P̂fund und, Wenu man den :̂ (iif6vnch nur auf S'/o î func vcranfch(agt, fo fcmiut 
ihr ®ewicht dem eine? h'̂ ftĝ u Sptepbccfes (daS îehwild st^h^ dâ j im 
(Gebirge an @rÖt'e weit nach) gleich, 'î ie '̂äufe find ftärfer als die dê^ ftärfften 
FuchfeS und die Sh'allen wie Siabnadelfpitzen, und daß davon (gebrauch î machen 
wû te, zeigen die iu ihrem Stvchlagcr befindlichen 'jReSte von Vögeln uuo ipaSeu und 
•auch viel .'oaSenWüile. Sl'ierfwnvdig ist eS, dafj die 5Btldfatze daß Fü'ö'̂ l̂ 'ich, deö 
ipegerS, welches doch in der unmittelbaren Oiähe ihrer VehanSung umherSpâ ierte, iu 
^uhe lie§ und leinen ?)?ordanfall auf fclbeS verSuchte. 

^rabin den 14. 3änner 1855. 

CbevföifUv. 

Jlotiji. 

UnSere WerthgeSchätzten hierSeitigen êrren ÎJJitglieder Fî rftrnth ^̂ iebich in "ißvag 
und Forstfchuldireltor Seffelp in Slussee, Ijabcu von Seiner 9)iajeStät dem ßaiSer, für 
die Ueberreichung ihrer in forftlicben Äreifen -Serfe, die goldene 
daiUe für Kunst und SßiffenSchaft erhalten. I 


